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14. und 25 .VII . 39 habe ich be i m St adtarchiv eine al l gemein e 
Überprüfung der Münche ner St r aßenbenenn ungen und dere n Begründunge n 
in die ege gelei tet . ege n des Umfang es d r erf or derlic hen aß ­

nahmen konnt e die Arbeit bi s l. Sept. 1°39 nic ht zum Abschl uß gebr acht 
werden . Inz isc hen ist durch den Runderlaß des R11dJ . vom 30 .B.1 939t 
betreffen d die Vemtnfachung der Verwaltun g im gemeindlichen Bereich 
(RMBl. 1.v. 1939 r. 36 s . 1812/13), vert·· t orden, daß diese 
Arbeiten als heute nicht vordringlich einzustellen sind . Sie wären 
auoh infolge zahlreicher Einberufungen bei allen betei~igten Stellen 
bis zur .Neuauflage des Adreßbuches gar nicht mehr ausführbar . Das 
Adreßbuch muß noch in dieser oche in ruck gegeben werden . 

flrich•ohl taml ich 111 Benehaen mit dem. Siadtarchiv die vordring­
liüe ln4'1"UB der BegrO.ndunc einer Reihe TOD Stralenbeseichmmgen 
... ~enlnliohkeitea ud Oriea, 41• eac 111'1 ur Geachiohte 4ez­
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tragen . Ich erinnere an St . uirin , St . In gbert , St . Johann u . dgl . 
Es ist j tzt auch nic ht die Zeit eine ge,,iase Unruhe i n i mmerh in 

eite Kreis e der Bevöl kerung zu tr agen . Ich werde aber veran l assen , 
da die Erkl ärun al l er Str aßen und Plätze , die diesen Zusat z 
tr gen , einheitlich "Name aus der Kirc hengesch i chte" ohne jed e 

eitere Schi lderun g l autet , 

Dem Adreßbu chver l ag als einem pri vatwi r tsc haftliche n Unt ernehm en 
i st es aus gesch äftliche n Gründen auch nicht möGlich den Hi n­

ei s auf die zuständige n Pfarre i en 1egzulas s cn , ~eil ein gro ßer 
• Teil '1.er Bevöl ke r ung , d~n i m a ll ge . eine n di e kir chl ic he n Zus t· · di g­

kei ten eni 6 berühr en , hiern~ ch bei G burten , t erbefä ll en und 
der gl . frag t • .r.i nen Zt a.ng in dieser Rich t ung könn te die St ad t ­
ver waltun g auf den Adre ßbuchver l ag auch ga r nic ht aus~ ben . 

Es ist mir aber im Benehmen mit der Kreisleitun der NSDAP . noch 
möglic h ge esen , sc hon für di e bevorstehende Neuauf l age des 
Adr eßbuches bei jede r Str den Hin eis auf die zuständ i ge Ort s -
gr uppe der NSDAP, zu bri ngen . 

Ich habe schon . erwähnt, dai das neue Adreßbuch noch in diee;r 
Woche in ruck gegeben werden mw3. Ich bitt e deeha1b Ihr Einver­
ständnis zu den voretehen den Ausführungen und zu den au~ ~er 
Beil age ersichtlichen. BegrUndungen annehmen zu dürfen, enn ich 
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